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Dem vor fünf Jahren erschienen erstem Hefte des «Mujmil 
et-tärikh-i ba’dnädirije» folgt nun das zweite, das den Text 
der fol. 46b bis 1042 der Berliner Handschrift wiedergiebt. 
Es behandelt die Geschichte der östlichen Theile des ira- 
nischen Hochlandes nach dem Tode Nädirs. Die Darstellung 
Emins gruppiert sich naturgemäss um die Persönlichkeit 
des Ahmed Säh Durräni und dessen vielfache Feldzüge, 
so dass die Schilderung der schier endlosen Wirren in 
Khuräsän, die die Geschichte des 'beklagenswerthen Säh 
Rukh zusammensetzen, lediglich als eine nur zum besse- 
ren Verständnis der Unternehmungen Ahmeds eingefloch- 
tene beiläufige Digression erscheint. Dafür erhalten wir 
aber eine recht eingehende Erzählung der indischen Er- 
oberungszüge Ahmeds, die uns bis tief hinein in die zer- 
fahrenen Verhältnisse am Hofe von Dehli blicken lässt. 

Über den Quellenwerth dieser Geschichte der ersten Zeiten 
des neuen afghanischen Reiches, besonders über das Ver- 
hältnis der Darstellung Emins zu der des Muhammad al- 
Mutannä Ibn-Ibrähim al-Husaini, der auf Wunsch des 
Ahmed Säh eine officielle Geschichte der «glorreichen 
Thaten Seiner Majestät» schrieb (Rieu, Catalogue of the 
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Persian Mss. in the Brit. Mus. I, 213), werde ich dem- 
nächst an einem andern Orte eine eingehende Untersuchung 
veröffentlichen. 

Was den Text des vorliegenden Fascikels anbelangt, so 
habe ich mich trotz E. Beers Ausführungen in den Göt- 
tinger Gel. Anz. 1892, p. 580 ff. doch nicht entschliessen 
können, die indische Orthographie des Persischen durch- 
zuführen. Es ist mir im höchsten Grade unwahrscheinlich , 
dass ein gebildeter Perser wie Emin, der etwa im 30. 
Lebensjahr erst der Heimath den Rücken gekehrt hat, 
selbst nach ungefähr 25jährigem Aufenthalte in Indien 
seine Muttersprache in einer lautlich corrumpierten Form 
niedergeschrieben haben sollte. In seinen Wortschatz ist 
natürlich vieles aus dem indischen Persisch übergegangen, 
— dafür haben wir in dem Tärikh genug Beispiele —, 
aber dass er die lautlichen Eigentümlichkeiten des Isti“mäl-i 
Hind schriftlich wiedergegeben haben sollte, halte ich für 
gänzlich ausgeschlossen. Dazu kommt, dass die Handschrift 
regellos durcheinander bald in persicher, bald in indischer 
Orthographie schreibt, ohne dass ein Überwiegen etwa der 
indischen Schreibung festgestellt werden könnte. Da sich 
nun aus einigen Anzeichen mit genügender Sicherheit 
folgern lässt, dass die Berliner Handschrift die Copie einer 
andern ist, und da ihre Schriftzüge durchaus indischen 
Duetus haben, also ihre Anfertigung in Indien, möglicher- 
weise durch einen Inder, höchst wahrscheinlich ist, so 
möchte ich die Spuren des Istimäl-i Hind dem Abschreiber, 
und die ebenso häufige reinpersische Orthographie dem 
Original zugeschrieben wissen. 

Ich habe mich daher bemüht, die persische Rechtschrei- 
bung streng durchzuführen. Wenn im Einzelnen hier und 


da noch gefehlt ist, so möge man bedenken, dass es immer 
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sehr schwer hält, sich von dem vorliegenden Material, 
besonders wenn dies aus nur einer Handschrift besteht, zu 
emancipieren. 

Im übrigen schulde ich gerade der erwähnten Anzeige 


_Beers vielen Dank, und ich hoffe, dass in der gramma- 


tischen Behandlung des Textes im vorliegenden Hefte der 
Einfluss der Beerschen Aussetzungen nicht zu verkennen 
sein wird. 

Die noch zu veröffentlichenden Theile des Werkes, in 
der Berliner Hs. 181 fol., enthalten die Geschichte des 
westlichen Persiens von Nädirs Ermordung an bis 1196 H. 

Ich hoffe, dass es mir möglichst bald vergönnt sein 
wird, diese höchst wichtige und ausserordentlich inter- 
essante Geschichtsquelle zum Druck zu bringen. 

Indices nach Art der zum fasc. I gegebenen, sollen 
dann dem letzten Hefte folgen. 

Herrn Dr. Andreas, an dessen Kentnisse und grosse 
Belesenheit ich im Verlaufe der Arbeit gelegentlich zu 
appellieren nötig hatte, sei für seine stets bewiesene Hilfs- 
bereitschaft auch an dieser Stelle mein bester Dank aus- 
gesprochen. 


Berlin, im August 18396. Oskar Mann. 
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Z. 11. Hinter xdee DE scheint wieder eine Lücke; 
wenigstens fehlt das Verbum finitum. Da weiter unten Ber- 
khurdär Khän noch in Balkh sich befindet, so kann nicht viel 
weggelassen sein. Vielleicht ist Os statt »0s zu lesen, wofür 
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Z. 15. Hinter 58 A;b scheint eine grössere Lücke. Der 
Gedankengang wäre etwa so fortzuführen: Sulaimän Säh ver- 
liess auf das Schreiben seiner Frau hin Kandahär, und traf 
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recten Rede in die Erzählung ist bei Emin öfters zu bemerken. 


20 


Ifv 


 „leur,bil> „Lands , ls a5 uun Ah De, 
2 aa RO Rs Bo ee 
sOlas y yigm 9 MI» Arakı BHO.» wie af ls 
„Earl Asye wurde sd „ol> Ge ih a so; 
Ey An lan m iD mn wu LP UK 
2» A08 Si am las y Sl, > Le; eh 
a dl Gb en, Ares ui Aue 
2 nd a a er RS Aal, ol 
2, lee Bay ze ee er 
10 Am Bl > u y wm > rs 
N > „lb 35 ee NAD war wurd mer 
& 90 lee Si> ma) 5’ > a5 In > 
um m le we 0 5 „ee EVEN DU BERN BT FE 
AUS RIE NEL BAE SERRELEEIBEPRNIFEe. NE JERRSERTE NE En UNE 
15) os, Das 5 Aus lan Di gi Aslüis 
RD a Rn AS lm 2 er bo Als 
Nas! Bra ge" Er Sun wya> un:li Kit li ms 
ET KR Je Aus ziel wobings udl Zaa ls Juzinl 
enäth uf sl>Sl, si 0,5 olyan dh ai wur , 
20 5 wis Io) als alas 1 ns dal wulg 5 


SB > a LAT (Alpe, ala ale „» u AN 


im 


Aug Bis li ld KES l ela Tan ol, 
SAN Lu u 3.5 Al > seu> ul & (> > ae af 
La 2 RSS 3 am A b x al a Asslm, yo8; 
a Ai> \aeu> bo.» al LI} Au 
xal5 ‚0 hanine ln y nel ul (Zieh ge jo 
rl >, RT ae, a rl he Olfen 
ne „Ii>! a er etc; ‚u> par RS yo 
ya 5 AD Un mi 28 re) 5 ‚alu, oe 
Amis U > Kal, un L af Ol zoo Chi 
Sala ls a, 35 Als wma, ie, Ass yal> 
2,5 Alo, Ad md se P Kimi ee ga ls 
aluSe, RR D au) zer Arm) 5 Az. Dee wmnraÄ> 
Ar Al 585 x, 3 ey eo Ol ze ze 
gab 5 glödenydie: img hal dsl, dio alak 


K>1 5 ulm: Gollleii oh a le Lu 


2 99, BASE mn sale y altes „Lin 
wäh zo Li VRR Bas) 5 Ause, yDm EA 
u en Aa year ae pe) EEE D Sn xt 


Z. 20. Hinter den Worten a9», seu> ar „ ist offenbar 
eine Reihe von Worten durch Nachlässigkeit des Schreibers 
weggelassen. Man würde etwa erwarten: us u) 


"20 


Yo 


ee 
was > KL 0 rn u A Sü> 0 a 
ir sh gi El > KL a AMllole 
unibln „al Alas ee Pr Fa as Om af wohl ar 
5 Nena A 5 Rail, rl > ESCRT PDS EN ga 


kipe si Sei Klia Kim si L last dam, 5 Ar: saukb 


3 
PIERRE Eure une ee Mllole aRh>Io „AR 
ia ui Mole e eloyas us oyma Ih op 
Meze MS wm N ln a 

10 Ai 51 OA sd gg JE Kalb GN al u > 
lb 095 SR ent wm 5 sie x Ay, > 3y, 
ey dt u ri A > ulm alt 
3 Dre a en EL Ar sl, Ib volsae As al 
A am ? sol; x SÄD,A ss Sm; „al n Bi: » >) BE 

1 8 eher 3 a Aa y el be > 
gr) KalLue , Aulan (sol Be lm 
I lid skills) im 19 wol bochum 


Fe rl Das etwas undeutlich geschriebene Wort 


könnte man auch al lesen. 2. 12. Sie! Vielleicht ‚olgs? 

7. 12. Die Namen der Mahrattenführer sind folgende: 
1. Visväs Räö, Sohn des Bälägi Räö Pandit pradhän. 2. Der 
Pesva SadäSöv, bekannter als Bhäogi Räö. 3. Mulhär Holkär, 
und 4. Appägi Gäikavär. 


mr 


2 il Te A a la he le 
Ahr 0 a5 wu pr lSohslä LI, gDpli wya> 
ul ib, mar mil ro hund, Ad Khe yuiie 
Alle sl 5 (yanaka SAum, zarlle L> ss 05 
Bes le > Bla apa „51 soll a 55 
Vals lb al ww za a Ay re ya) 
ty A EN, 
ls Miiut abe or lol wol) zum a man 
> | wxlllole b> ee lin wäh Em? 
ea Nyafee BO  a zT u hl 10 
BAD Dr Pr sus L En sur sArsım, Mi ee) 
eßohslä xele (Zei, > bh dio di > soll a souudb 
DS Op: 5 2 bl e>stä aelö 5 vll . Be 5) Nyyand 
> win y AD sluki> boy, ulm ie 
L> > il, za ah sl uns „5 u> u pp 
Br Op 59, Ab 0 al, ee 
ri elle last KU nz) Allole ollulemels Kos 
Je, ao ä u> Fi a! Dun KÄSR sluehier L 
2 ou a el Aa yo zi as Aal 
ga) > an Span 1,0 la 8 5 slfien KT Ylmeam 20 
mas Ki 0 RR ea Dh 
Am, sd „leid an ul, SL) gi > Aloy sul 


SEHE): Hs; soliä,l! 


Ip 


az 5 Aus» Su, nähe z2,0 gm »liarzl Mat 
le Kimaso obs bo sldagl Se 
war b Sü>aio > 5; Alldlen ein „le aalh;le 
> yo Ga Ki>dmo os 5 Olli , 


— 


5 ver Es \,als las Pi) rer D ale at wlan, 11 


A205 Kipe sl 


£ alszalu m AP gras) JU>I 


Sr > 
08 lmP il, ar a me LT al 
Fu Ks Si> ao les un 5 a5 wslllule ls 
rss 55 Ist apa wall, m ls, lat wo 

10 u > v0 ww) ul Ind I wnüls wniblm 2" 5 al 
Er 183, cur „obs Yun; F As nDIn ‚be u 5) Ill 
ET yeah a, wre le 
3 043 Jo „Al ey» 1 le wniblu „6 FF) DVEIRKY 
Jun bb EA I el Kl h A al 

15 Juin are 5 alle Alllsle Ar, 90 K05 a S0g8 
2 ey ee we sl An al AN ala 
Mr 5 a W098 ollelg>ulä zeä Jelo Gho al 
LA sun Ras Hllg le a eh as 
ls Iadale ar y Op [lin > ung Iyyäze 

20 „I \uSo (ee m: Nase so, a 2 > Ab vläaus 
be Ku U 0 5 za UL u, Lealllole „ wills 
ie: 2 IT LOXAR, Say zo nz) BA ls gie 


Z. Mr Hinter Dam esta hat die Hs. ein sinnloses O4.. 


Dyy 


L> er) Basta 5 N55'0,0 «e Br KRS yparallaas 
BR... Dam berR Ei so, de anal) uns sä, ir 
9 KU ale UT ll ap, By sl sah ie 
aä, > Al, vd Wire ji Az) EURE Grin ....äll 5 
» EURER T & „+7 hels sus >> 5 Armgs In) su 


80% Se, BLWERT BREI SER) Jay jy Mrz As > 


As os >, =), NEE 09) BL 

ERtY D RAS A sehn | > e hm iD 

pub Ni y Br el 10 

KNi2> bh Su 
I 

mkä 1 Our Gl le tz 
Yla5 PacH sAuilw, iR; re Yu [mm \ulsoh ol 
; ee sea) st MORE s sobie! Su el y 18 
md at ? RD DIPS er Do ‚Ad > 
u u ENT PURE up Zu ren Bu Zune ws 5; As 
3» BD as 2, JS Je) „ „ Son Z ’ wis D ae 


» Liu a3 > Um ei > urDio,gar MR ag 20 


Z. 5. Hier ist wohl etwa folgendes A wm > 


a rn us! rn JE oe e) STR anal ans 


IP 


sA2; 39 Mas ob as HERR> „2 „eds „a 
to Dur Las m > Br a 
Air wre boy sl Iulasima ui, ol Eule 
5 rem bo leder „Ol, worlar 5 Sya5 (al umkie 
5 yoU> res hanallas wma) uns aulOn ins ol 
8 Ni 0, scu> sb 10.2 les) SE O> 
gie Au al X El ne UT u 
Dya> (ob N] el > u durs> Per, = Umdär 
ah, „dien AT zen ms le 
10 rl Müul wulgs y gbäns asl> a5 ls 
| No Iaaslipai b 1m Ku wu0F be I zoll z) 
bins sole 1, ausllluni sage it at ri > > 
Alb unarsb il wu 5 Dplh nam wo 
SO AT el eh, ee 
5 hl AT ie Age Falls 51 
„arsims yon DSSE At Urs Süs 5 |. AUX 5b 
eb ala wi; yanalllani Alan pi bs wo 
05 Agiın Sasha, sein aid F 5,ol.=" 5) rund ER 


Aid, > dal » sASn Pe) xo wre SR au 


Ras 
20 > (5) =? hy PReN NEE FOR) Au, Se BOF ; ac L 
sus BD tr Wr y ri D 3% © > And yAmaR 
BÄS ala Ian etz An eh IS UEIMET Alam 
lb Ayman er ar, 2b 5) 35 ‚Lams sARxS y „Ib Arm) 


16 


Ir, 


> weh ee er Al rl dns 
ib Er I, ml 5 ze Te re a lo 
u ai üb wg je be ns Ba uns Le L 
llr ‚ubl hohe 1z,malllyas Lojp, Spy „uebl Nannllue 
Be, >yla Spam Sy Re, nn 
ala wya> ER se oa HE; IE ERAES Ve) 


all ua5 & sÄulb Og) BO Am 3,> DI lan Ö: ERS 


ns I 
uam EANE AN A 5) 3 aa Dam Bye) par 
> ol ;! e As L . uml> rw Oyakı a3 & SÄuS 
OS RT RP ji AR) Dre vum » ae nnzl> 
>bo | > Sms AS, | >; BE ,e (0 ars un; 
rein 1, Io =) um Am 0 30) Di ginn ya] 
=. ro lage (d-- D Eee) ar) sb % BVRIERT 
sdas Jan ab srl > u? Pet 1 at ;l 5; BESSER 
9 5) Iyaryob DURIRG m > sAuilw, Age > 
gi rm Bear! sln,0 gi TO VRR 1; PEUPER 
a ee Am 0 aa as Oman) BI 
Brei wräls U li as ki I er 0 
wie Age > lit > wel); Er BO m 
Alan zei (ale ud hl af AS SL] ar akkr 
lim I lb u uERR> 05 0 u Tanallluns DERE SW 


- 


0 


119 


OL gi zT AT I ke 
Juin I> aß Iaanlluns AS u oe Trans 1 
5 suis HOP 5 RK Asa sad de Jo 29 „Ko srl 
Il md eg Armen ee ur au > A>m 
5 U 5 wlan! len N en u JE 
lan st mi > af le u > men 
sl se uRü 3 NK Ks b IO,KaR une As 50503, oe) 
N di ülsn,s slauho 5 ziel el No Als zilale 
Km As 0 syn) Su] sh „2 b De Da> son: 
10 (Ka Als Alma he ad eye I mallnai 
ya 0 yet solule 
Dam , Mr; An Seas aa Aha n Pepe} 
KB lm Hal uniein if BAR ya nd Ira 
v0) 2 byli ya (sie al ol, Ost 
18 gi, Euer 
en Be vers ORTE 3) > os Vom tal 
DRS BEE 3798) gel Inslisas wya> wmA> 0 nd 
le zig 
ISL> nam Alluas man Am, Dan Bu Dt 
20 & 1,0,> sh » es Duo LEAD u pe ol, z! 5 
wmn‘> ER, a! m Arien, ME um y zahl 
> oe Bi oe af A a a 5 gl 


In 


ls ee! en (ey rien a, > 
unse ISSN x vera) sum, „eis UA AN u u er) Di 


(8) ws SS; + or; 24 


ml (6) BE 00 gu Arlına 


slce 
P) (SE, 


on, b sAs ehe Kopaka > Al ar En er re 
Aral a5 ba ID 0m; » WERT DS re 1 oe 
mlia N 6 ;' Ar y Am at cn) unialı as mus 
Ni amalilas 85 09 al Vo At Ash m Al 
Aula) ehe N Sailer eye wm pen a > 
Ko. We Are al ha BEER ol! Ms N an,ob 
ee BI ZU EPFEF UNE EICH GEON je do aryob Lin; 
> zi Je sei,aio z vl = Sya> ws sl 80,5 


m > 1,9 Og=) sum) Ds) > ol,s) wnms 22% er 


® 40,5 ers iR, En So > bo il 
SE, ae elle la ln 
Fr Nana ans Adern wLe „0 isliäf Ber L Nas SA 
WIA> u K> 05 5 DB Sl, 3,85 SCH IR en) za 


u \undad> sl Ib. para chgra) $, & Yes 


ze ISO ERyEN „> ar 2,5] 058 Rep PEN 
X} like „Ba zT a5) das ph zalo K> ey) 
an en Begage D us > ET > Sm Or D 


Z3.I8: u, fehlt in der Hands. 


or 


20 


iv 


Ju 0.85 yeb ha! is Gr JS. ;' Aka 
rw hol wohl ugs wur RP List di ym> 
ts Mi af (ae a IF > re A 
Aile KAG I LEST wu 05 gli) ala sche 
sau, AT > 885 DIS A, > ka 9 
3 we ph ae ey NE ee Ale 
„2 gi wyu> Hrsg LT „le uam risi> 
11 nal ans ee >, L sul > ua > 5 was sus 
op DE JE Tr de 
08 Wa syn > FERN, el) z' Nu 1; zarahlluns 
wollalza (FB DESEE) B wralais ne I 
5! Be a rl L EIS Da> rD isn 
MIO Iiamob AS 5 ae hr Namen 
5 anallluns wodl> 5 Be um Kal BNJERT ib la 
Gas Ja I amliuai y sie (Fiyad mge 0 al opel 
wDua> DRK gar D Be 86%) U uw 696 4 U BE 
sArkb u.L> „ ipamalllans Am, p SAAL ga 
GER yo a ee I a5 pa 
29 ya) 5 ‚Nas ssüli> Ay, Asl,> Rs Le) Nurilale u, 
il>,sh> , il sile Ab 0,8 Dürie hlam una a5 
= € Sy RS,> ae) ya u) Im Nusjob oU> 
tbab eS‘ , AualäR Al rer? I A05 Aula 


im 


ey ll ———_ 
BELIZE) zum Sy wm Pot rn Aldanimm 
51 wogei old ala y ai pas Lite ylögel ulms 
blut won opade ui a yaya > AST ans zei 
hal ds Bus y id > like Je 
Ill any zei yo by pi am en 
ls 55 hyamob y Iyaanligai de „lEohzle wii (er 
22 dr ey a a ln 
ls (apa Bla > we ir > u ehe 
cha all hal 85 ir a As hs Ey, 
Slim mb KAG by (Gab ae au y ls de 


Men ar ey Mr RAS Ola SSLäs 


OS AR 5 es NE 
Ss ld re U 0 han aka NE Rn 
li wa ls; nie I, Dat wann kaum 5 
ers Je wg 1 1 DLE ya , old „ll us 


w 


out? 


yo ARE alla sh) „otzli 0% „2 
> Saar ab Ina K>T wit lb u l> „la 
3e> ll; F Am g0 L „Le (> bie Ju> ON) yoga 
L N, ra ai „ ob Sy 2 > ri uam yb> Sl, 
RE Auslu, UmkaR; Mus rd ws, a? il „ 7 NUR 


> dj 9 Om a5 Nlihe „> af si, amd le 


- 


5 


lo 


rw ri KES E yD y wo Puma ge 


Sr ig A Di ya 05 Sl, HOU5 


Day. BR 3-> rs An 109. > BD Ale Pu? er 
„a im 7 ADy.R ge> DUWIRRI nik ra) ra 
b} B\ Ber CE . > za OgrÄrr nn D us 8 wma 


Bo a Ass Sl> Fr >, ee Ri 3 » 
> b 00,5 alas ham, an, Wü, umkir Age 
use > u le El > 
10 2 ya a Sl Aa Onıy 0 3 ss, ww) va, „ls 
Arlas u> GR b SA By ze AR) ey oz b 
ne Pi, > > el ISO On By 
OL PENE DEN 5 Asp „az „» ber z am soläaus a? 
„2 En BUCEM) th oO ES ze zr? Am» 0,0 
18 Pr Rt touel,, a as Lräs N 6 
N Da > a! 5 Sans lm zer 069% 
>, bean] VDUM > 110 97 Syn ua-£ 
SD 5 ger > Ze Nailmdl BE Or d 
„AS A 5 ee ala bo yhe LE m Opa ze 
20 0 5 er ze u Lay! Sg) 


2. 10. Die Worte 2L.& wo> eb scheinen nicht hierher 
zu passen. 
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2. 1. Oder sA\.i<simA? Ich kann das Wort nicht nach- 
weisen; die Bedeutung ist ziemlich klar, Ebenso Z. 8. 
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2. 6. ‚5 notwendig statt des 3° der Hs. 
Z. 15. Die Hs. hat hier, wie öfters Asa229 geschrieben. 
Z. 17. Die Hs. hat so statt s0)5 verschrieben. 
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2. 15, hind. !ix_2-> «a kind of carriage, a cart, car». 
Die Hs. schreibt, wie fast immer bei auslautendem »s: 9,142. 
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2. 19. Die Handschr. hat o,w3. Mir scheint 0,%3 das zu 
erwartende, doch kann ich den Singular der Verbform nicht 
gut erklären. „Jel all, ! 
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Z. 14. Die Handschr. hat 1, &,XAJ we; doch ist unter 
dem Worte Aumın radiert! 

Z. 14. Die Handschr. hat üb » Aumar; das erste dieser 
Worte, sowie „ sind auf einer radierten Stelle geschrieben. 
Am einfachsten wird der Text durch das ergänzte gar zu 


reconstruieren sein. 
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SSIE-va] Karin De ,„ Ar a 2) sel Mol: 
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Z. 4, die Hds. hat x|9» statt sil9o. 
2. u; Wr? Etwa Rn: 
Z. 8, Wohl „,1,g9> statt „„S> der Hds. zu lesen. 
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2.5 ‚gs#sisLb in der Hds. sehr undeutlich; die Lesung 


ist mehr Vermutung. 
2.13, Korän, Süre 2, Vs. 18. Z. 16, Süre 2, Vs. 151. 
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2. 1, ms. hat: „le. 2. 3, ms. hat: os. 
Z. 11 und 12, ms. hat: s\yu> 25 0. 
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 Abdo-1-Wähid’'al-Marrekoshf, The 
‚history of the Almohades, preceded by a 

'sketch of the history of Spain, from the 
times ofthe eongaest till the reign of Yüsof 
Ibn-Teshufin, and of the history of the 
Almoravides. Edited from a Ms. in the 
University library of Leyden, by R. Dozr. 
2a Ed,, revis. a. corr.1881.8°. . £#.75. 


Abou Ali al-Hosain b. Abdallah 
b. Sinä ou Avicenne, Traites mys- 
tiques. Texte arabe publie d’apres les Ma- 
nuscrits, avec l’explication en frangais par 
A.F. MeHren. Ire—]IlIme Fasc. 1889 — 94. 
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Abü Abdallah Mohammed ibn 
Ahmed ibn Jüsof al-Kätib al- 
Khowarezmi, Liber Mafätih al- 
Olüm explicans vocabula technica scien- 
tiarum tam Arabum quam peregrinorum. 
Edidit, indices adj. G. v. Vroren. 1895. 

f 3.25. 


Abü Bakr Muhammad b.,. ‘Umar 
b.‘Abd al-‘Aziz Ibn al-Q@ütiyya, 
Il Libro dei Verbi. Pubblicato da I. Guipt. 
1894 ., f7.20. 


Abu Bekr Ibno-’l-Anbari, Kitäbo- 
’l-adh dad sive liber de vocabulis arabieis 
quae plures habent significationes inter se 
oppositas. Edid. atque indieibus instr. 
M. Tr. Hovzsua. 1881. 8°....£#.20. 


Abu Ishäk as-Shiräzi, At-Tan- 
bih (Jus Shafiiticaum) quem e codice Lei- 
densi et codice Oxoniensi edidit A. W. 
T. JursgorıL. 1879. 8° £f5.25, 


Ad-Dhahabi (ScHauso ’D-DIN ABU ABD- 
ALLAH MOHAMMED IBN AHMED), Al- 
Moschtabih. E codd. mss. edit. aP. pe 
Jong. 1881. 8° 


Al-Belädsori (Imas AHMED IBN JAHJA 
IBN DgABir), Liber expugnationis regionnm 
quem e cod. Leid. et cod. musei Brit. ed. 
M. J. DE GoEJE. 1866. 4°, . . .f17.—. 


Alfarabr’s philosophische Abhandlungen 
aus Londoner, Leidener und Berliner Hand- 
schriften herausgeg. von Fr. Dieterıct. 
(Arab. Text.) 1890. 8° f3.—. 


Al-Hamdänf’s Geographie der Arabi- 
schen Halbinsel nach den Handschriften von 
Berlin, Constantinopel, London, Paris und 
Strassburg zum-ersten Male herausg. von D. 
H. Mürrer. 1884—91. 2 Bde. f14.—_. 
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Al-Makkari, Analeetes sur l’'hist. et la 
literature des Arabes d’Espagne , publies par 
R. Dozy, G. Ducat, L.KreHt etW, WRIGHT. 
1855—61. 2 vol. 4, ,.... f 56.25. 


Anecdota Syriaca. Collegit edidit ex- 
plienit J. P. N. Laxn. 1862—75. 4 vol. 
49 f 34.50. 
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Früher erschienen: 


Annales auctore ABU Dsarar MOHAMMED 
IBN Dyarır at-Tabari, qnos ediderunt 
J. Bartu, Tu. NöLdeke, P. DE Jong, 
E. Pryrm, H. THOoRBECKE, S. FRENKEL, 
I. Guipr, D. H. Mürrer, M, Tu. Houtsma, 
STANISLAS GUYARD, V. Rosen et M. J. 
DE GOEJE. Ser. I: Tom. I—VI, 1; Ser. II: 
Tom. I—III; Ser. III: Tom. I—IV. 
I Nr ERRO.TT: 


Bäsim le forgeron et Härün er- 
Rachiäd. Texte Arabe en dialecte d’Egypte 
et de Syrie. Publie d’aprös»les Mas. de 
Leide, de Gotha et du Caire et accompagne 
d’une traduetion et d’un glossaire par le 
comte CARLO DE LANDBERG. I: Texte, 
traduction et proverbes. 1888. 8°. £3.—. 


Bibliotheca geographorum arabicorum 
ed. M. J. DE GOEJE. Cum indie., glossar. 
et add. 1870—94. S vol. 8%. . £88.—. 


Brünnow, BR, E., Die Charidschiten 
unter den ersten Omayyaden. Ein Beitrag: 
zur Geschichte des ersten islamischen Jahr- 
hunderts. 1884.;8°%. .... 2... f1735. 


Catalogus codicum Arabicorum 
Bibliothecae Academiae Lus- 
duno-Batavae. Editio 2a, Auctt. M. 
J. DE GOEJE et M. Tu, Houtswa. Vol. |. 
18883. 8°... £f9.—. 


Diwan ‚Poeae Abu-1-Walid Mos- 
lim ibno-’1-Walid al-Aneärf cog- 
nomine Cario-’1l-zhawäni, quem e 
codice Leidensi edidit, multis additamentis 
auxit et glossario instruxit M. J. DE 
GIBIEL IT AN EE E f 11.70. 


| Dozy, R. P. A., Notices sur quelques 


manuscrits arabes, avec un fac-simile de 
l’eeriture d’Al-Makrizi. 1851. 8°. £3.50.- 


Recherches sur l’histoire ‘et la littera- 
ture de l’Espagne pendant le moyen-äge; 
3me edition augmentee et entierement re- 
fondue. 1881. 2 vol. 8°... .. £f 9.50, 


—— Le (id d’apres de nouveaux documents. 
Nouvelle edition. 1860. 8°. , ... £3.50. 


—— Lettre & Mr. Fleischer contenant des 
remarques critiques et explicatives sur le 


texte d’Al-Makkari. 1871. 8%... £2.75. 
- Die Israeliten zu Mekka von Davids 
Zeit bis in’s fünfte Jahrhundert unsrer 
Zeitrechnung. Aus dem Holländ. übersetzt. 
TESTEN EIS Pe f1.75. 
-—— Essai sur l’histoire de l’Islamisme. 
Trad. du Hollandais par V. Cuauvın. 1879. 
DAR RER Et are AL" f3.75. 
—— Suppl&ment aux dietionnaires Ara- 
bes. 1880. 2 vol. relies. 4°... £735.—. 
—— Corrections sur Jes textes du Bayäno 
'l-Mogrib d'Ibn-Adhäri (de Maroc), des 
fragments de la chronique d’Arib (de 
Cordoue) et du Hollato ’s-siyarä d’Ibno-]- 
Abbar. 1883. 8° f1.80. 
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. Edrisi, Description de l’Afrique et de] ‘Ymäd ed-din el-kätib,, 
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 I’Espagne. Texte arabe publie pour la pre- 
miere fois d’aprös les Mss. de Paris et d’Ox- 


ford, avec une traduction, des notes et, 


un glossaire, par R. Dozr et M. J. DE 
Gowse. 1866. roy. 8°. .»...f 8.75. 


F'irdusii liber regum qui inseribitur Schah- 


name. Editionem Parisiensem diligenter re- 
cognitam et emendatam lectionibus variis et 
additamentis editionis Calcuttensis auxit no- 
tis maximam partem criticis illustravit J. A. 
Vurters.1—111.1877—84.gr.8°.£35.25 


F'raenkel, S., Die Aramäischen Fremdwör. 


ter im Arabischen. 1886. gr. 8°... £5.25, 


G-oeje, M. J. de, Das alte Bett des Oxus 


Amtü-Darja. M. e. K.1875. 8°. . £f 1.50, 


—— Memoires d’Histoire et de Geographie 


Orientales. 2e ed. 1886. N®. 1. Memoire sur 
les Carmathes du Bahrain et les Fatimides. 
8° 5; f3.—. 
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Gruidi, I., Tables alphabetiques du Kitäb 


al-Agäni comprenant I) Index des poetes 
dont le »„Kitäb= eite des vers; II) Index 
des rimes; III) Index historique; 1V) In- 
dex geographique; redigees avec la colla- 
boration de MM. R. E. Brünnow, S. 
FRAENKEL, H. D. v. GELDER, W. GUIR- 
Gass, E. Hüroviıs, H. G. KLEyNn, Fr. 
SEYBOLD et G. v. VroTen. ler fasc. 1895. 

f7.— 


Ibn "Abd el-Kerim ‘Ali Rizä von Siräz, 


Ibn-Adhäri (de 


Das Tärikh-i Zendije. Herausg. von 
Ernst BEER. 1888. 8°. ..... f1.73. 


Maroc), Histoire de 
’Afrique -et de l’Espagne, intitulee Al- 
Bayano. ’l-Mogrib, et Fragments de la 
cehronique d’Arib (de Cordoue); le tout 
publie pour la premiere fois, pr&cede d’une 
introduction et accompagne de notes et 
d’un glossaire, par R. P. A. Dozr. 1848— 
1851. 2 vol. 8° f 16.—. 


Ibn alAnbärt’s Asräral °Arabiya, 


herausgegeben von Dr. C. F. Seysoıp. 
1886. gr. 8° f 3.—. 


Ibn-Badroun, Commentaire historique 


sur le po&me d’Ibn-Abdoun, publie pour 
la premiere fois, precede d’une introduc- 
tion et accompagne de notes, d’un glos- 
saire et d’un index des noms propres, par 
R. P. A. Dozr. 1846. 8° f 10.—. 


Ibno ’l-Kaisaräni (Asu’L-Fapur Mo- 


HAMMED IBN TäHIır AL-Maxoisı), Homo- 
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Reh 1  (Conguete d 
Syrie et de la Palestine par Saläh ed- 
publi& par le comte Carto DE Laut 
Vol. I. Texte arabe. 1888. 8%, . £& 

Kitäb al-Masälk wa’l-Mami 
(Liber viarum et regnorum) auctore A 
Käsim Obaidallah ibn Abdallah ibn. K 
dädhbeh et exterpta e Kitäb al-Kh: 
auctore Kodäma ibn Djafar quae cum 
sione gallica edidit, indieibus et glos 
instruxit M. J. DE GoEJE, 1889. 8°. £9. 

Landberg, C., Proverbes et dieton 
peuple Arabe. Materiaux pour servir 
connaissance des dialectes vulgaires, rec 
lis, traduits et annotes. Vol. I: Proı 
de Syrie. Sect. de Saydä. 1883. 8°. £7 


Lexicon geographicum, cui titulus 


gludl, KXad} ul Je ALDI A 
e duobus codd. mss. arabice ed. T. G 
Juyngouz. 1850—64. 6 vol. 8°. £ 18 

Livre desMerveilles del’Inde, p 

- eapitaine Bozorg fils de Chahriyär de B 
hormoz. Texte arabe publie d’apres le 
de M. SCHEFER, collationne sur le Ms 
Constantinople,par P. A. v. ». Lite. T 
frang. par L. MARCEL Devic. Av, 4 
color. tirees du Ms. arabe de Harir 
la colleetion de M. ScHEFER. 1883—1! 
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Nöldeke, Th., Geschichte der Pe 
und Araber zur Zeit der Sasaniden. 
der arabischen Chronik des Tabari üt 
u. mit ausführl. Erläuter. u. Ergänz. 
sehn. 1879. 8°. IR 

Primeurs Arabes presentees par 
comte DE LANDBERG. Fase. 1.1886.8°. £1.% 
Fasc.. 11: 1880.89: SF re £3. 

Recueil de Textes relatifs ä P’histı 
des Seldjoucides. Publ. par M. Tu. Hours 

Vol. I: Histoire des Seldjoueides du Kern 
par Muhammed Ibrahim. (Texte pers: 
1886.. f3.£ 

Vol. II: Histoire des Seldjoueides de Y’Iı 
par al-Bondäri d’apres Imäd ad-din al-' 
tib al-Isfahäni. (Textearabe.) 1859.25. 

Vol. IIL, 1: Histoire des Seldjoucides del’As 
mineure, (Texte ture.) 1891.8°%. £5. 

Sa’adja b. Jüsuf al-Fajjümi, Kitäb 
Amänät wa’l-I<tigädät. Herausge 
ben von S. LANDAUER. 1880. 8°, £ 7 
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nyma inter nomina relativa, quae cum | Seriptorum arabum loci de Abbs 


appendice Abu Musae Ispahanensis e codd. | 
Leyd. et Berolin. edidit P. px Jona. 1865. | 


dis nunce primum editia R. P, A. Do 
1846—1863. 3 vol. 4%... . „E14. 


SE ER N ER t 2.50. ‚Spitta-Bey, G., Contes, arabes mod 
Ibn-Wadhih qui dieitur Al-Ja‘qubr his- | 


Hovrtsma. Vol. I: Historia ante-islamica. | 
Vo1.11: Historia islamica. 1883. 8°. £15.—. t 
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-J. BRILL, LEIDEN. N 


nes recueillis et traduits. 1883. 8%,.13.2 


toriae. Edid, indicesque adjecit M. Tu. | Wright, 'W., Opuscula arabica, collec! 


and edited from Mss. in the University 
brary of Leyden. 1859. 8%, .. .. £2. 
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Gulistanah, Abu al-Hasan 
Muhammad Amin 

Das Mujmil et-tarikh-i 
ba'dnadirije 
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